Borut Juvanec, STEIN AUF STEIN
Abstract 

Die Einführung befaßt sich mit der Trockenstein-Technik, d.h. Mauern und Bauwerken, die Steine ohne Bindemittel errichtet sind. Steine im Felsuntergrund bestimmen die Fruchtbarkeit des Boden, in vielen Gebieten wirken sie (im Zusammenspiel mit Faktoren wie Wasserhaltevermögen) einschränkend , in anderen förderlich auf diese ein. Steine können erhebliche Nachteile für Pflanzen bringen und damit auch für die Ertragsfähigkeit als Nahrungsbasis für Tier und Menschen bringen. Potentielle Weiden und Felder müssen von ihnen freigeräumt, d.h. die darauf herumliegenden Steine von den Menschen fortgetragen werden. Eine gute Lösung, mit solchen Steinhaufen nutzbringend fertigzuwerden, ist, sie in Steinkonstruktionen einzubauen. So sind in vielen Regionen Strukturen und Monumente entstanden, die für das Verständnis, die Organisation, Bewältigung, Steuerung, Sammlung, Speicherung usw. für das und den Schutz des menschlichen Lebens in derartigen Gebieten Bedeutung hatten oder sogar notwendig waren.

Die Anfänge reichen Tausende von Jahren zurück, in die Vorgeschichte, in der auch die bekannten megalithischen Strukturen entstanden sind. Dort wurden „große Steine“ (Megalithi) gesondert oder in Reihen aufgerichtet, die aber vor allem zur Errichtung von Mauern und Schutzunterkünften verwendet worden sind. Die Menhire sind waren noch nicht im eigentlichen Sinne Architektur, obwohl ihre Errichtung Entwürfe erforderlich machten. Die Nützlichkeit der Konstruktionen konnte mit Balken gesteigert werden, und die Vorkragetechnik erlaubte die Konstruktion von geschlossenen Räumen. Die Etrusker führten den Bogen ein, die Römer entwickelten ihn weiter zur Konstruktion von 3D-Konstruktionen, vor allen von Kuppelkonstruktionen. Die Vorkragekonstruktion bzw. die Bautechnik, bei der die jeweils darüberliegende Steinschicht über die darunter liegende hervorgeschoben ist, ist tatsächlich eine in Ebenen aufgeführte Methode, wie im Querschnitt gezeigt werden kann. Theoretisch könnte sie dazu dienen, einen zylindrischen Bogen zu formen. Die ursprünglichen Konstruktionen waren klein und bildeten einen kreisrunden Grundriß, mit Vorkragungen, die in´bedeutendem Umfang für die statissche Stützung eingesetzt wurden. Querschnitte zeigen zwei Schichten: eine innere Konstruktion und einen äußeren Rahmen. Der letztere diente als Gegengewicht und Dachmaterial. Die innere Struktur von Vorkragebauten kann nur auf eine Weise gebaut werden, während die den Bau der äußeren Struktur viele Alternativen möglich sind. Die Wände und räumlichen Elemente können durch Typologie, Merkmale und Besonderheiten unterschieden werden. Ein Merkmal ist die einheitliche interne Druck-Last-Konstruktion, die aus dem kreisrunden Grundriß und dem Dreiecksschnitt hervorgeht. Besonderheiten finden sich im äußeren Rahmen, der entweder aus gemeisselten, halbgemeisselten oder völlig unbearbeiteten Steinen sehr unterschiedlicher Größe aufgebaut ist. Sogar die Einfüllungen haben Einfluß auf die Gestaltung. In anderen Fällen ist eine beabsichtige Gestaltung des Ganzen oder von Teilen erkennbar, wodurch sich das Wesen der jeweiligen Kultur erhellt.

In der Forschung wird die Einheitlichkeit der Konstruktion und die Vielfalt der äußeren Form hervorgehoben. Die Querschnitte weisen unvermeidlicherweise (gleichseitige) Dreiecke auf, die von der Wandmitte bis zum „First“ erstrecken. Die Grundlinien entsprechen dem inneren Durchmessern plus zwei halben Wandstärken; sie werden am Eingang bezüglich der Wandstärke plus der inneren Tiefe des nutzbaren Raumes gemessen. Die Höhe des Dreiecks ist durch die Wurzel aus drei, geteilt durch zwei, bestimmt, sie kann aber auch aus drei gleich langen Stäben zusammengesetzt sein, die von den Schafhirten bei der Weide benutzt werden. So ist verbindet die Theorie der Mathematik mit der praktischen Handhabung einfacher Bauleute, die theoretische Prinzipien anwendeten, ohne es zu wissen.

Die Vorkragetechnik ist eine über 6.000 Jahre alte Baumethode: das Hypogäum in Malta zeigt sie im unterirdischen gemeisselten Saktuarium; es wurde im 4. Jahrtausend v. Chr. errichtet worden. Die Möglichkeiten des Bauens ohne Bindemittel begann mit der Errichtung von Trockenwänden, die. Sie ermöglicht den Durchzug von Luft, aber verhindert den Eintritt von Tieren; [these are chosen by size and character.] Die interessantesten Beispiele dieser Architektur sind Schutzunterkünfte, die sich geographisch über ein Gebiet verteilen, das von Schottland bis Palästina, von Spanien bis Griechenland reicht; sie können aber auch anderswo sie gefunden werden. Unterkünfte können gebaut werden für Trinkwasser- und Nahrungsspeicherung, für das Unterstellen einzelner Pferde usw. Die Unterschiede können immens sein. In der Umwelt erscheint Stein vollkommen natürlich: obwohl die Bauwerke Produkte menschlicher Arbeit sind, fügen sie sich harmonisch in die Natur ein und bieten dem Betrachter einen angenehmen Anblick. Wände, kleinere Gebäude und Schutzunterkünfte sind nach menschlichem Maßstab errichtet und verletzten nicht die Dimensionen (, Farben und Texturen) ihrer Umgebung.

Durch ihr Einfügen sie in die morphologische Umwelt erhöhen sie die deren Gestaltqualitäten. Die Aufgaben der Vergangenheit war durch Notwendigkeit geprägt: die Konstruktion mußte stabil und funktional sein. Heute haben wir diese Notwendigkeit nicht mehr. Entfernungen vermindern sich mit der Technologie, die Bauzeit verkürzt sich. Frühere Zeit wurde in Wochen, die heutige in Stunden gemessen. Die Objekte verlieren an Nutzen und entsprechend an Bedeutung. Die Objekte haben einen geringeren Nutzen und daher verminderte Bedeutung. Daher wird auch ihre Pflege reduziert. Bauten brauchen gelegentliche Pflege und Erneuerung, wenn ihr Lebenszyklus sich seinem Ende zuneigt, und sie brauchen adäquaten Schutz, sowohl in juristischer als auch in physikalischer Hinsicht. Hier tauchen völlig neue Problemstellungen, die mit dem Eigentum, Nutzen und der Kultur verbunden sind, auf. Daher ist es heute besonders wichtig, diese Konstruktionen zu entdecken, zu dokumentieren und zu analysieren, die Aufmerksamkeit für ihre Bedeutung sowie das Bewußtsein in der Bevölkerung zu wecken, indem diese Thematik (der alten Architektur) der Öffentlichkeit durch Veröffentlichungen und organisierte Besuche bekanntgemacht werden.

Das Register ist geordnet nach Strukturen, Bauwerken, Ländern und lokalen Namen. 

Quellen und Literatur: Die Quellen betreffen die im Text benutzte Literatur, die für Schlüsselinformationen und wichtige Themen benutzt wurde.

Die Literatur enthält eine Auflistung der mir zugänglichen Quellen, in denen Konstruktionen aus Trockenstein erwähnt, beschrieben oder als Gegenstände wissenschaftlicher Forschung behandelt worden sind. Die benutzte Dokumentation ist eines meiner Arbeitsergebnisse und mein Eigentum; darin erforsche ich die Konstruktionen nach den folgenden Kriterien: geographischer Standort (Karte von Europa, Makro- und Mikrotopographie´, später sogar GPS-Daten [Global Positioning System]; genaue Identifizierung der Lage (so eindeutig wie möglich); Skizze(n) des Bauwerks, möglichst mit seiner Umgebung, Pläne (Konstruktionspläne, häufig im Maßstab 1:50, with Maßeinheiten, Grundriß, Aufriß und Querschnitt), Analysen (Konstruktionen, Beziehungen, Nutzen, Funktionen); Photographien (mit besonderer Aufmerksamkeit auf Funktionen und Besonderheiten).

